
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Herrn Georgii von Welling Opus Mago-Cabbalisticum Et
Theosophicum

Welling, Georg

Franckfurt, 1760

VD18 12308366

X. Cap. Eröffnung der Worte Proverb. VIII, 27

urn:nbn:de:bsz:31-96084

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96084


mu
mE

Delu

Wil
y oan

teman

wÅ
weii
H, fi
nte oi

f Juw
Mu

wol
i D hi
if ohie

Sdh
W

TAN

w ul

ymin
w iii

ſebe k⸗

umet
Gwi
Vlte /
hnali
ti jb
liii
petons

oe

De 487

eine Idée dieſes Goͤttlittlichen Ung

wer vermag dein
oktlichen Ungrunds vo

allerheiligſtes Angeſi
rzuſtellen weiß .

begreiflichen Gottheit
a aoDAAA

D an

werden wir dermaleins
ſehen endig bleiben ? Sn diro fú Licht deiner un⸗

in Dir die gange Gulle delgothet ari sps
mieli A Fef!

:

heit leibhaftig wohnet . ©
Vatters ,

weil

- Q ol. 2 / 9 .

weil

OQ S KA

arung der Worte Proverb . VII , 27

SY
Beisheit fpri

Beisheit ſpricht P
baſelbſte AAR Mipan Daer

bie

Diſelbſt : Da er TB. den Abgrun aer Dic Himmel zuri .

at Cna Abgrund
frhaben wit

in
o a n dnrde

a rA y
llichderfelbe u b

habentoir in dem vorher
war ich da⸗

19
Anfang und Fei zu beſchreiben moͤglic

ergehenden
Capi

Tiefe oder ber
Uns und kein Ende

glich . Der allmaͤchtige
G

RA

DO
S Unand ba Oaa

A . A . A , A . Fis . 17.
í máħhtig GOTT

un noch
EA Beit in on Maſeſtät. i bie unbvgreifishe

gends endigende Goͤttlt
erer Vernunft . 2 Millionen Meilen habe

unergründliche
gendeGoͤttliche Einheit ,

k
Allein die alles erfuͤll

o

Dieſer all
ch auch derſelbe concipirt !

eit , kan und mag von kei
TEE a

X erheiligfte Ab
ncipirt werden Fó

gvon Feinem Raum

a annae Abgrund bat
f in bi

nte , begriffen oder
gef e

fte Offenbahrung Gx
iat fich in die R

i er gefaffet werd

nr abtung GOttes
aug dem Abgrund ;

aus di , Als . , und ift
di

redet Alg C
. F . G . zugerich 3

3 aug dieſer Off b
l die

T n aaa
aeey pavon

D
Gus diefer Offenbahruns k . fir

von uns Me
e Himtrel der geiſtlic

die Weisheit an
de

Tae

n uns
Menfchen die Fix - C

er geiftlichen Hierarchier
em gedachten Drt

Ayp
: Jite f ppp & P

i 2
: z

Í

derSaa a E famt unfern a sane

men wird zu
ttes , da Chriſtus ſitz

Majeſtät und Herrlichkei
a

nen wirdzurichtendie Lebendi zet undherrſchet
jeit , Die Rehte

eigentliche V ten DieLebendige
í el, und von dannen er

wieder For

he Verſtand d
ige und die Todter iof

er wieder kom⸗

Well wirſtand
der gedachien

WW
1 , und dieſes halten wiry fey

Der

Kraft &R vir allhier geſagt
Worte Prov. VIII . 27 .

a daf Chriftus der HErr ſitze zur
R

Dohe ooie i eb
moͤgte hierauf kontam kommen , zu RN 7

óhe von
dem iebfien Dipland in einem geroiffi £

APE

werden müſte , oder wie a in eigem gewiſſen an ne mnameßliche
itz geſchehen wurde ? Deme e durchgangen

; orten wir : Daf
gleich



Das Eilfte Capitel .

gleich wi : aufer GOtt und Chrifto nichts Fan oder mag gefeht terden , alfo erfúllet
er auch auf gewiſſe Maaſe alle ſeineGeſchoͤpfe zu ihrer Erhaltung y ohne welche Er⸗

fuͤllung und Gegenwart fie keineswegs beſtehen koͤnten . Weilen dieſes nun ein

unumſtoͤßlicher Satz , ſo bedarf es keines Nachfragens wegen der Gegenwart GOt⸗

tes und FJEfu Chrifi , denn gleich wie er uͤberall und in gewiſſem Verſtand in allen
Geſchoͤpfen gegenwaͤrtig iſt , alfo Fan und vermag er auch an allen Orten úber - inz

und unter Dem Himmel ſeine Macht und Herrlichkeit ohne einige Bewegung von

Ort und Staͤtte ſchneller denn ein Blitz erzeigen . Wie ſolches Exod . XIX , 16 .

1. Reg. XIX , 11 . 12 . 13 . und anderer Orten heiliger Schrift zu ſehen.
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Das XL Capitel .

Erklaͤrung der Spruͤche Cen . I. 6. 7 . . 9 . von den Waſſern
uͤber der Veſte und unter der Veſte .

ANen. I . 6. J. 8. 9 . leſen wir : Und GOtt ſprach : Es werde eine Veſte zwiſchen
den Waſſern ; und die ſey ein Unterſcheid zwiſchen den Waſſern , da machte
Gott die Veſte , und ſcheidete das Waſſer unter der Veſte von dem

Waſſer uͤber der Veſte , und es geſchah alſo , und GOTT nennete die Veſte

Himmel . Da ward aus Abend und Morgen der andere Tag . Und Gott ſprach ;
Es ſammle ſich das Waſſer unter dem Himmel an ſondere Oerter , daß man das

Trockene ſehey und es geſchahe alſo . Hier iſt nun eigentlich in acht zu nehmen und

zu betrachten , daß von zweyerley gantz unterſchiedenen Waſſern geredet werde ,
als dem Waſſer uͤber⸗ und dem Waſſer unter dem Himmel , welcher Unterſcheid
der Waſſern auf Fig . 18 . gu fehen . Da nun dieſe GeneralScheidung der uͤber⸗

himmliſchen Waſſern D. und der unter - himmliſchen R . B. B. C . geſchehen , To haben
Darauf die affe ©. N. 2 . C. G . X. & B. woraus am vierten Tage erſt die Coͤr⸗

pva 5 . X. G . O. C. L .& N. geſchaffen worden, ihre Oerter eingenommen . Dann

daß eine jede Sphæra der Planeten eine gewiſſe Art üͤberirdiſcher Waſſer , iſt wahr⸗

haftig und gewiß , wie oben Cap. IV . ſchon iſt gemeldet worden ,
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